
  

 
 
Der Bosnienkrieg (1992-1995), der im 
Mittelpunkt der Tagung steht, gilt als ein 
Krieg, bei dem die Vergewaltigungen von 
Frauen als eine politische Strategie einge-
setzt wurden. Damit gehört dieser Krieg in 
die Reihe der kriegerischen Auseinander-
setzungen, bei denen die körperliche und 
seelische Erniedrigung und die Gewalt an 
Frauen systematisch betrieben wurden. 
Nach dem Krieg entstanden, namentlich aus 
der Feder- und Kameraführung von litera-
rischen sowie von Film-Autorinnen und -
Autoren, verschiedene Werke, die sich mit 
eben dieser Thematik beschäftigen. Im 
Zentrum des Workshops stehen deshalb die 
Auseinandersetzungen mit dem Tatbestand 
der systematischen Vergewaltigungen und 
ihrer Folgen in den literarischen Werken 
und in den Spielfilmen.  
Mit der Besprechung und Analyse einzelner 
Werke wird der Workshop einen Beitrag zu 
der Erforschung der Auseinandersetzung 
mit den Jugoslawienkriegen leisten. Ergänzt 
werden sollen die film- und literaturwissen-
schaftlichen Referate mit den Referaten über 
den Jugoslawischen Nachfolgekrieg, über 
die Rolle der Medien in demselben Krieg 
sowie über die Rolle der Frauen in 
Deutschland kurz nach dem Zweiten Welt-
krieg. 
 

  
Mit freundlicher Unterstützung von: 

Gleichstellungsbeauftragte der Universität Siegen 
Siegener Zentrum für Gender Studies  – Gestu_S 
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Vom Hauptbahnhof aus 
Ab Hauptbahnhof Siegen ca. fünf Minuten über 

Bahnhofstraße, Kölner Tor gehen. Über 
Fußgängerzone (Kölner Straße) Richtung Unteres 

Schloss (direkt gegenüber Kaufhaus Karstadt).  
 

Anbindung mit dem PKW: 
Ausfahrt Siegen (Nr. 21) von der Autobahn A 45 auf 

HTS (B62N) Richtung Siegen/Netphen bis zur 
Ausfahrt Siegen-Eintracht. Von dort auf Koblenzer 

Straße Richtung Unteres Schloss. Folgen Sie den 
Ausschilderungen der Parkmöglichkeiten. 

 
Organisation/Information: Dr. Marijana Erstić 

erstic@fk615.uni-siegen.de 
 
 

  
Workshop 

 

Frauen im Krieg 
 

Opfer, Beute, Überläuferinnen 
oder Boten der Humanisierung? 

 
Muster im Bosnienkrieg und im 

Zweiten Weltkrieg 
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Donnerstag, 22. Juli 2010 
 
15.00 – 16.00 Uhr 
Begrüßung und Einführung  
 
16.00 – 16.45 Uhr 
Prof. Dr. Ludwig Steindorff (Kiel):  
Der Krieg in Bosnien-Herzegowina 1992-
1995: Mehr als nur konkurrierende 
Erinnerungen 
 
16.45-17.00 
Kaffeepause  
 
17.00 – 17.45 Uhr 
Dr. Dunja Melčić (Frankfurt)  
Medien in den jugoslawischen 
Nachfolgekriegen. Eine 
kommunikationstheoretische Betrachtung 
 
17.45 – 18.30 Uhr 
Prof. Dr. Elisabeth von Erdmann (Bamberg) 
Vergewaltigung als Strafe. Zur 
Selbstwahrnehmung vergewaltigter Frauen 
im Kontext des Islam 
 
 

20.00 Uhr Gemeinsames Abendessen 

 
 
 

  
 
Freitag, 23. Juli 2010 
 

10.00 – 10.45 Uhr 
Prof. Dr. Slavija Kabić (Zadar, Kroatien) 
'Namenlos, gesichtslos, austauschbar': 
Menschlichkeit und Bestialität im Roman 
„Als gäbe es mich nicht“ von Slavenka 
Drakulić 

 
10.45 – 11.30 Uhr 
Dr. Tanja Schwan (Mannheim) 
An den Grenzen der Sprache. Zur 
filmischen Inszenierung von Schmerz in 
Esmas Geheimnis 
 
11.30 – 11.45 Uhr 
Kaffeepause  

 

11.45 – 12.30 Uhr 
Dr. Uta Fenske (Siegen) 
Den Krieg bezeugen: Sturm (2009) 
 

13 Uhr Mittagspause 

 
15.00 – 15.45 
Prof. Dr. Walburga Hülk-Althoff 
(Siegen)/ 
JProf. Dr. Gregor Schuhen (Siegen) 
Wie stereotyp darf ein Kriegsfilm sein? 
Anonyma (2008) 
 
 

  
 
Freitag, 23. Juli 2010 
 
15.45 – 16.30 
Prof. Dr. Sabine Hering (Siegen) 
Die deutschen Frauen, die ,Fräulein‘ und die 
Alliierten (1944-1949) 
 
16.30 – 16.45 
 

Kaffeepause  

16.45 – 17.15 
 
Abschlussdiskussion 

 
 
 

 
 



 


